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Agenda 

1. Kosten- und Leistungsrechnung als Grundlage einer besseren 

Verwaltungssteuerung 
Dr. Christian Müller-Elmau (IPM) 

2. Erwartungen an einer Kosten- und Leistungsrechnung im Amt 

Barth 
Juliane Stroth (Amt Barth) 

3. Wege zur Vereinfachung der Kosten- und Leistungsrechnung 

 
Arndt Krischok (IPM) 
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Dr. Christian Müller-Elmau (IPM): Kosten- und Leistungsrechnung als 

Grundlage einer besseren Verwaltungssteuerung 

 
• Tradierte Form der Verwaltungssteuerung 

 

• Ansprüche an eine Verwaltungssteuerung 

 

• Beiträge der KLR 
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Geldverteilung nach… 

 

…Organisationseinheiten 

…Investitionswünschen 

…freiwillige Aufgaben 

Klassische Haushaltssteuerung 
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Die ökonomisch-rationale Steuerungskompetenz ist unterentwickelt 

 

- Das  bürokratische Verwaltungsmodell versagt bezüglich der Adaption komplexer 

werdender Umweltanforderungen. - Schreyogg (Org.gestl., 2008), S. 24; Saliterer (Komm. Strg., 2009), S. 63 

 

- Die öffentliche Verwaltung leidet unter einer Managementlücke. - Budaus (NPM, 1998), S. 1 ff. 

 

- Die öffentliche Verwaltung leidet unter einer Strategielücke - Reichard (Umdenken im Rathaus, 

1994), S. 14 ff. 

 

- In der öffentlichen Verwaltung erfolgt eine zu geringe Ausrichtung des Handelns an 

eindeutigen Zielvorgaben. - Spraul et al. (strat. Mangt. in Komm., 2012), S. 936 

 

- Betriebswirtschaftliche Instrumente, Verfahren und Strukturen zur Zielsteuerung werden in 

der öffentlichen Verwaltung nur mangelhaft eingesetzt. - Hopp/Gobel (Mngt. der offtl. Verw., 2008), S. 

37; Saliterer (Komm. Strg., 2009), S. 66 

Herausforderungen im kommunalen Management 
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Haushaltsplanung 
    Haushaltssteuerung  

    (Bewirtschaftung) 
  Haushaltskontrolle 

Der optimierte Haushaltskreislauf im neuen Rechnungswesen 

 

Analyse von Wirtschaftlichkeitspotenzialen in der Verwaltung 

Der optimierte Haushaltskreislauf 
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Haushaltsplanung 
    Haushaltssteuerung  

    (Bewirtschaftung) 
  Haushaltskontrolle 

- Planung Ressourcenbedarf 

a) auf Basis bestehender 

Leistungsmengen  

b) unter Berücksichtigung 

neuer (Produkt)Ziele 

 

- Planung Investitionen unter 

Berücksichtigung von  

a) verfügbaren Mitteln 

b) Auswirkungen auf 

zukünftige Haushalte 

 

- Zeitnahe Überwachung der 

a) Budgetentwicklung 

b) Kostenentwicklung 

c) Zielentwicklung (über 

Kennzahlen) 

 

- Prognosen über Entwicklung 

a) Budgets (üpl, apl) 

b) Kosten zu Produkten und 

Leistungen 

c) Zielentwicklung 

- Analyse der Abweichungen 

zwischen Plan- und Ist-Werten 

a) einfache Soll-/Ist-Vergleiche 

b) komplexere Analysen zu 

Mengen-, Erlöse- und 

Kosteneffekten 

 

- Vergleich mit anderen Behörden 

Der optimierte Haushaltskreislauf 

Der optimierte Haushaltskreislauf im neuen Rechnungswesen 
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- KLR – Vollkostenrechnung 

- einfache Soll-Ist-Vergleiche  

- Komplexe 

Abweichungsanalysen 

- Benchmarking 

- Berichtswesen 

 

 

 

- KLR – Vollkostenrechnung 

- Plankostenrechnung/ 

Prognosen 

- Produktziele und  

Kennzahlen 

- Investitionsrechnungen 

- KLR – Vollkostenrechnung 

- Planungsrechnung/ 

Prognosen 

- Produktziele und  

 Kennzahlen 

- Berichtswesen 

 

Haushaltsplanung 
    Haushaltssteuerung  

    (Bewirtschaftung) 
  Haushaltskontrolle 

Der optimierte Haushaltskreislauf 

Der optimierte Haushaltskreislauf im neuen Rechnungswesen 
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KLR-Beispiel 1: Analyse Friedhofsleistungen 

Kommune mit 13 Ortsteilen  

und 13 Friedhöfen 
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KLR-Beispiel 1: Analyse Friedhofsleistungen 

Betrachtung von 11 Friedhöfen 
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KLR-Beispiel 1: Analyse Friedhofsleistungen 

Betrachtung von 11 Friedhöfen 
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KLR-Beispiel 1: Analyse Friedhofsleistungen 

Optimierungsvorschläge 

 

 

1. Anhebung der Gebühren für Leistungen der Friedhöfe 

 

 

2. Schließung ausgewählter Friedhöfe 

 

 

3. Schließung ausgewählter Trauerhallen 
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KLR-Beispiel 1: Analyse Friedhofsleistungen 

Ergebnisse 
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KLR-Beispiel 2: Analyse freiwilliger Leistungen 

Kreisangehörige Kommune mit vielen freiwilligen Leistungen 
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KLR-Beispiel 2: Analyse freiwilliger Leistungen 

Das Bürgerhaus in Fußgängerzone bietet viel 

Freie Nutzung 
Beratungs-

angebote 
Kurse für Kinder 

Kurse für 

Jugendliche 

Kurse für 

Erwachsene 

generationenüber-

greifende Kurse 
Infothek 

offene Kinder- 

und Jugendarbeit 

Schulsozialarbeit 

Mütter-Kinder-

Zentrum 
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KLR-Beispiel 2: Analyse freiwilliger Leistungen 

Das Bürgerhaus in Fußgängerzone bietet viel 
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KLR-Beispiel 2: Analyse freiwilliger Leistungen 

Das Bürgerhaus in Fußgängerzone bietet viel 
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KLR-Beispiel 2: Analyse freiwilliger Leistungen 

Das Bürgerhaus in Fußgängerzone bietet viel 
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KLR-Beispiel 2: Analyse freiwilliger Leistungen 

Optimierungsvorschläge 

 

 

1. Durchsetzung von Nutzungsgebühren im Bürgerhaus 

 

2. Aufgabe eines Beratungsraumes 

 

3. Verhandlung eines Entgeltes für das Mütter-Kinder-Zentrum 

 

 

Optimierungsvorschläge in anderen Produkten 

 

- Erhöhung Kitakostenerstattung ggü. Landkreis 

- Gebührenerhöhung Straßenreinigung/Winterdienst 

- Kosteneinsparung Grünpflege 
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KLR-Beispiel 2: Analyse freiwilliger Leistungen 

Ergebnisse 
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KLR-Beispiel 3: Analyse Schulsporthallennutzung 

Kommune verfügt über Schulsporthalle, die auch durch Vereine genutzt wird. 
 

 

Optimierungsvorschläge 

 

 

1. Anhebung der Nutzungsgebühren für Sporthalle 

 

2. Anhebung der Nutzungsgebühren für weitere Räumlichkeiten 
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KLR-Beispiel 3: Analyse Schulsporthallennutzung 

Ergebnisse 
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Trotz ILV zuschussbedürftiger Bauhof 
 

 

Optimierungsvorschlag 

 

 

1. Anhebung des internen Verrechnungspreises 

KLR-Beispiel 4: Analyse Bauhofverrechnungspreis 
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KLR-Beispiel 4: Analyse Bauhofverrechnungspreis 

Ergebnisse 
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KLR verbessert die Steuerung und das Ergebnis 

Bewertung der kostenrechnerischen Analyse 
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KLR verbessert die Steuerung und das Ergebnis 

Bewertung der kostenrechnerischen Analyse 
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KLR in der kommunalen Praxis 
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Gesetzliche Grundlagen 

- § 4 (10) 2 GemHVO: In jedem Teilergebnishaushalt sind unter Nr. 29 

darzustellen: Erträge aus Internen Leistungsbeziehungen 

 

- § 4 (10) 3 GemHVO: In jedem Teilergebnishaushalt sind unter Nr. 30 

darzustellen: Aufwendungen aus Internen Leistungsbeziehungen 

 

- § 4 (12) 1 GemHVO: In jedem Teilfinanzhaushalt ist der Saldo aus den Ein- und 

Auszahlungen aus Internen Leistungsverrechnungen anzugeben 

 

 

 

 
Wichtige Erkenntnisse  

 

- Interne Leistungsbeziehungen zwischen Teilhaushalten sind anzugeben 

- Verrechnung wird sogar in den Teilfinanzhaushalten „gebucht“ 
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Gesetzliche Grundlagen 

- § 4 (11) GemHVO: Der Bürgermeister regelt die Grundsätze über die 

Verrechnung der internen Leistungsbeziehungen in einer Dienstanweisung.  

Wichtige Erkenntnisse  

 

- Keine direkten Vorgaben für die Ausgestaltung. ILV kann kommunen-

spezifisch interpretiert werden. Beachte Empfehlungen aus den Anlagen zur 

VV der GemHVO. 

 

- Grundsätzlich keine Verrechnung des 11-er Bereiches, außer 

- 114 Zentrale Dienste und 

- 11-er Produkte, welche direkte Leistungen erbringen 
- Stellungnahme des Rechtsamtes für ein Fachbereich 

- Bearbeitung von Widersprüchen durch das Rechtsamt 

- Mitarbeit an einer Gebührenkalkulation 

- … 
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Gesetzliche Grundlagen 

- § 11 (6) GemHVO: Interne Leistungen zwischen den Teilhaushalten sind 

verursachungsgerecht zu verrechnen.  

 

 

Wichtige Erkenntnisse  

 

- Wiederholung der Pflicht zur Durchführung einer ILV. 

- Interne Leistungen dürfen nicht willkürlich verrechnet werden  Pflicht zur 

verursachungsgerechten Verrechnung. 
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Gesetzliche Grundlagen 

- § 8 (1) GemHVO: Die Erträge und Aufwendungen sowie die Ein- und 

Auszahlungen sind in voller Höhe und getrennt voneinander zu 

veranschlagen.  

 

 

Wichtige Erkenntnisse  

 

- Auch die ILV-Erträge und ILV-Aufwendungen, als Teil der Gesamtansätze 

eines Produktes/Teil-HH, sind im Haushaltsplan zu veranschlagen. 
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Gesetzliche Grundlagen 

- § 14 (1) GemHVO: Innerhalb eines Teilhaushaltes sind die Ansätze für 

Aufwendungen gegenseitig deckungsfähig, soweit nichts anderes durch 

Haushaltsvermerk bestimmt wird. 

 

 

Wichtige Erkenntnisse  

 

- Deckungsfähigkeit schließt die ILV-Aufwendungen mit ein. 

- Es muss in einer internen Budgetrichtlinie regelt werden, ob und wenn ja 

welche Bestandteile der ILV-Aufwendungen in einem Teilhaushalt 

deckungsfähig sind. 
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Gesetzliche Grundlagen 

- § 27 (1) GemHVO: Nach den örtlichen Bedürfnissen soll als Grundlage für 

die Verwaltungssteuerung […] eine Kosten- und Leistungsrechnung geführt 

werden. Auf eine KLR kann verzichtet werden, wenn durch eine 

angemessene Produktgliederung und interne Leistungsverrechnung eine 

ausreichende Steuerungsgrundlage gegeben ist. 

Wichtige Erkenntnisse  

 

- Der Einsatz einer KLR ist nicht mehr vorgeschrieben. 

- Es gibt keine Standard-KLR. 
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Juliane Stroth (Amt Barth): Erwartungen an einer Kosten- und 

Leistungsrechnung im Amt Barth 

 
• Ausgangslage – Motive für KLR 

 

• Erwartungen an einer KLR 

 

• Projektstand 
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Motive für eine Kosten- und Leistungsrechnung 

Eckdaten zum Amt Barth  

 

 10 Gemeinden mit ca. 15.000 Ewh (Stand 

01.01.2018) 

 

 geschäftsführende Gemeinde: Start Barth 

 

 zentrale Einrichtungen im Amt:  

 

 klassische zentrale Dienste 

 

 Schulen 

 

 Kindertageseinrichtungen 
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Motive für eine Kosten- und Leistungsrechnung 

Gebührenkalkulation 

 

 Kalkulationen sind sehr aufwendig 

 

 Kalkulationen sind methodisch unsicher 

 

 Kalkulationsgrundlagen veraltet, Zeiträume werden nicht eingehalten 

 

 Thema Elternbeiträge: ansatzfähigen Kosten und tatsächlichen Kosten in 

den Kitas können aktuell nicht unterschieden werden 
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Motive für eine Kosten- und Leistungsrechnung 

Interne Leistungserbringung 

 

 keine Transparenz zu den tatsächlichen Leistungskosten des Bauhofes  

 

 „…zu teuer…“ 

 

 fehlende Interne Leistungsverrechnung in der Stadt 

 

 gelegentlich wird der Bauhof der Stadt auch für Gemeinden tätig 

 

 keine Verrechnung der sonstigen Zentralkosten 

 

 Zentrale Dienste 

 

 Grundstücks- und Gebäudemanagement 
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Motive für eine Kosten- und Leistungsrechnung 

Amtsumlage 

 

 Berechnung der Amtsumlage verursacht hohen Aufwand 

 

 regelmäßige Nachfragen zur Höhe und Zusammensetzung der 

Amtsumlage  

 

 Unsicherheiten bezüglich des Verhältnisses von Amtsumlage und 

tatsächliche Leistungserbringung der geschäftsführenden Stadt 

 

 Unsicherheiten zu den der reinen Stadtkosten, die aus Amtsumlage 

raus müssen 
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Motive für eine Kosten- und Leistungsrechnung 

Diskussionen zu Leistungen ohne Fakten bezüglich der Kosten 

 

 Bauhof 

 

 Tourist-Information 

 

 Stadtforst 

 

 BgA Hafen 

 

 Stadtbibliothek 
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Erwartungen an eine KLR 

Gebührenkalkulation 

 

 Vereinfachung der Gebührenkalkulation 

 

 Einhaltung der Kalkulationszeiträume 

 

 Erhöhung der methodischen Sicherheit 

 

 Darstellung von ansatzfähigen Kosten und tatsächlichen Kosten für die 

Berechnung der Elternbeiträge in den Kitas 

 

 Ermittlung von Kostendeckungsgraden in allen gebührenrechnenden 

Einrichtungen  
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Erwartungen an eine KLR 

Interne Leistungsverrechnung 

 

 Darstellung der tatsächlichen Leistungsbeziehungen und Gesamtkosten 

in den Endprodukten, v.a. für  

 

 Bauhof 

 

 Grundstücks- und Gebäudemanagement 

 

 möglichst einfache Durchführung der ILV aus der KLR-Umlage 

 

 Grundstücks- und Gebäudemanagement 
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Erwartungen an eine KLR 

Kostentransparenz und Potenzialsuche 

 

 Gesamtkostenverursachung der Tourist-Information 

 

 Kosten zu  einzelnen Leistungen (z.B. Sitzungsdienst) 

 

 eigene Kosten im Zeitvergleich 

 

 Unterstützung von Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen v.a. im Bereich der 

Folgekosten 

 

 Bewertung des Erfolges von Konsolidierungsmaßnahmen 
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Erwartungen an eine KLR 

Amtsumlage  

 

 genaue Differenzierung der Kostenverursachung für Amt und Stadt 

 

 möglichst einfache Ermittlung aus den KLR-Daten 

 

Haushaltsplanung 

 

 genauere Haushaltsplanung auf Kostenstellenebene für ausgewählte 

Produkte 

 

 Finanzkennzahlen zu Finanzzielen für wesentliche Produkte 

 

Interkommunale Leistungsvergleiche 

 

 bessere Daten und mehr Flexibilität für Quervergleiche 
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Erwartungen an eine KLR 

§2b Umsatzsteuer  

 

 Brutto-Netto-Differenzierung über Kostenarten auf 

 

 Endkostenstellen 

 

 Vorkostenstellen 

 

 Vorleistungen differenziert  

 

 Endkostenstellen mit Ust-pflichtigen Leistungen: netto-Beträge 

 

 Endkostenstellen ohne Ust-pflichtigen Leistungen: brutto-Beträge 
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Erwartungen an eine KLR 

Bessere Führung 
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Projektstand zur Einführung der KLR 

Ziel  

 

 fertiges KLR-Konzept zum Juli 2018  

 

 dann bereits HH-Planung 2019 auf KLR-Ebene 

 

 KLR-Betrieb ab 01. Januar 2019 

 

 Personalkosten monatlich 

 

 Sachkosten täglich 

 

 AfA jährlich 
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Projektstand zur Einführung der KLR 

Offene Punkte 

 

 aktuell ist jährlicher ILV-Rhythmus angedacht 

 

 falls ILV Teil von Fachbudget wird, müsste ILV kürzer getaktet werden 

 

 

 Umlagematrix noch nicht fertig 

 

 Umlagebeziehungen sind definiert, können sich aber noch ändern 

 

 Umlageschlüssel müssen noch definiert werden 

 

 zeitlicher Puffer bis Ende der ersten KLR-Periode (z.B.  Ende 2019) 
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Projektstand zur Einführung der KLR 

Offene Punkte 

 

 Zeiterfassung ist kritisch, v.a. bezüglich allgemeiner Tätigkeiten 

ohne klaren Leistungsbezug 

 

 MA werden schrittweise in die Arbeitszeiterfassung 

eingeführt  

 

 erste Piloten starten bereits mit der monatlichen 

Zeiterfassung 

 

 Abbildung der KLR in Software Infoma 

 

 Kostenstellen und Kostenträger 

 

 Umlagebeziehungen 

 

 Verbindung KLR-Umlage mit ILV im Haushalt 
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Projektstand zur Einführung der KLR 

Offene Punkte 

 

 verbesserter, zielorientierter Steuerungskreislauf 

1. 

Haushaltseckwerte jährlicher Haushaltskreislauf 

2. 

Produktziele 

3. 

Haushaltsplanung 

4. 

Haushaltsvollzug 

5. 

Haushaltskontrolle 
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Arndt Krischok (IPM): Wege zur Vereinfachung der Kosten- und 

Leistungsrechnung 

 
1. Vereinfachung: KLR auf Produktebene 

 

2. Vereinfachung: begrenzte KLR 

 

3. Vereinfachung: pauschale Umlagen 

 

4. Vereinfachung: Beschränkung      

    steuerliche KoSt 
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Fahr-

rad 

Flächendeckende kommunale Vollkostenrechnung 

Flut-

licht 
Tief-

garage 

PKW 

 

Tri-

büne 

Produkt 114.01 

Zentrale 

Dienste 

Produkt 211.01 

Grund-

schulen 

Produkt 365.01 

Kindertages

stätten 

Produkt 424.01 

Sport-

stätten 

Kin-

der-

krip-

pe 

Fest-

wiese 

Rathaus Fuhrpark Hort 

Kin-

der-

gar-

ten 

Anbau 

Haupt-

gebäu-

de 

 

Knese-

grund-

schule 

 

Kästner-

grund-

schule 

Sport- 

halle 

Sport

platz 

Produkte 

Kostenstellen 

Kostenträger 

Vorkosten Endkosten 

Produkt  551.01 

Öffentliches 

Grün 

Kegel

-bahn Parks Wiesen 

Ergebnis:      5 Produkte 

  + 12 Kostenstellen 

  +   8 Kostenträger 

  = 25 Buchungseinheiten 
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1. Vereinfachung: KLR auf Produktebene 

Produkt 114.01 

Zentrale 

Dienste 

Produkt 211.01 

Grund-

schulen 

Produkt 365.01 

Kindertages

stätten 

Produkt 424.01 

Sport-

stätten 
Produkte 

Vorkosten Endkosten 

Produkt  551.01 

Öffentliches 

Grün 

P 114.10     P 114.20 P 211.10     P 211.20 P 424.10     P 424.20 

Danach:       8 Produkte 

  +   0 Kostenstellen 

  +   0 Kostenträger 

  =   8 Buchungseinheiten 
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2. Vereinfachung: begrenzte KLR 

Flut-

licht 

Tri-

büne 

Produkt 114.01 

Zentrale 

Dienste 

Produkt 211.01 

Grund-

schulen 

Produkt 365.01 

Kindertages

stätten 

Produkt 424.01 

Sport-

stätten 

Sport- 

halle 

Sport

platz 

Produkte 

Kostenstellen 

Kostenträger 

Vorkosten Endkosten 

Produkt  551.01 

Öffentliches 

Grün 

Kegel

-bahn 

Danach:     5 Produkte 

 +   3 Kostenstellen 

 +   2 Kostenträger 

 = 10 Buchungseinheiten 
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3. Vereinfachung: pauschale Umlagen 

Flut-

licht 

Tri-

büne 

Produkt 211.01 

Grund-

schulen 

Produkt 365.01 

Kindertages

stätten 

Produkt 424.01 

Sport-

stätten 

Kin-

der-

krip-

pe 

Fest-

wiese 

Hort 

Kin-

der-

gar-

ten 

Anbau 

Haupt-

gebäu-

de 

 

Knese-

grund-

schule 

 

Kästner-

grund-

schule 

Sport- 

halle 

Sport

platz 

Produkte 

Kostenstellen 

Kostenträger 

Vorkosten Endkosten 

Produkt  551.01 

Öffentliches 

Grün 

Kegel

-bahn Parks Wiesen 

Ergebnis:   4 Vorkostenstellen 

 +   4 Umlageschlüssel 

 + 15 Umlagen 

  Pauschale 

Umlage 
Fahr-

rad 

Tief-

garage 

PKW 

 

Produkt 114.01 

Zentrale 

Dienste 

Rathaus Fuhrpark 
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3. Vereinfachung: pauschale Umlagen 

Flut-

licht 

Tri-

büne 

Produkt 211.01 

Grund-

schulen 

Produkt 365.01 

Kindertages

stätten 

Produkt 424.01 

Sport-

stätten 

Kin-

der-

krip-

pe 

Fest-

wiese 

Hort 

Kin-

der-

gar-

ten 

Anbau 

Haupt-

gebäu-

de 

 

Knese-

grund-

schule 

 

Kästner-

grund-

schule 

Sport- 

halle 

Sport

platz 

Produkte 

Kostenstellen 

Kostenträger 

Vorkosten 

Produkt  551.01 

Öffentliches 

Grün 

Kegel

-bahn Parks Wiesen 

Ergebnis:   4 Vorkostenstellen 

 +   4 Umlageschlüssel 

 + 15 Umlagen 

  

Endkosten 

Pauschale 

Umlage 
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4. Vereinfachung: Beschränkung steuerliche KoSt 

 

 

 

 

BGA 

netto 

 

nicht gewerbliche 

Tätigkeiten 

brutto 

 

 

Vorkosten 

netto 

3 Kostenstellen: 

 

 

Vorkosten 

Vorsteuer 

 

BGA 

Vorsteuer 
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Fazit 

KLR-Aufgabenerfüllung durch die Vereinfachungskonzepte 

 

KLR-Aufgaben Detailinfo 

zu 

Haushalt 

ILV Gebühren

kalku-

lation 

Finanz-

kenn-

zahlen 

Leistungs

vergleiche 

W-Analyse 

Vereinf. 1 – Produkte 

ILV 
- X - - (X) - 

Vereinf. 2 – begrenzte 

KLR 
(X) - X (X) (X) (X) 

Vereinf. 3 – pauschale 

ILV 
- X - - (X) - 

Vereinf. 4 – Steuer-

KLR 
- - - - - - 

Flächendeckende KLR X X X X X X 
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Fazit 

Finanzielle Auswirkungen der KLR-Varianten ggü. keiner KLR 
(Annahme: durchschnittliche Kommune mit ca. 15.000 Einwohner) 

Jahres-

Kosten für 

KLR 

Jahres-

Erlöse 

durch KLR 

Jahres-

Einsparungen 

durch KLR 

Jahres-

Ergebnis 

Vereinf. 1 – Produkte ILV 30.000 € 100.000 € 25.000 € + 95.000 € 

Vereinf. 2 – begrenzte KLR 30.000 € 20.000 € 21.600 € + 11.600 € 

Vereinf. 3 – pauschale ILV 20.000 € 80.000 € 0 € + 60.000 € 

Vereinf. 4 – Steuer-KLR 5.000 € 10.000 € 0 € + 5.000 € 

Flächendeckende KLR 70.000 € 130.000 € 70.000 € + 130.000 € 
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IPM-Produkte Kosten- und Leistungsrechnung 

Aufbau Gebühren-KLR: 

 
  Für Ihre gebührenberechnende Einrichtung 

bauen wir eine KLR Struktur auf, die auf Ihre 

örtlichen Gebührentatbestände zugeschnitten 

ist Somit ermöglichen wir die Gebühren-

kalkulation auf Knopfdruck. 

Aufbau flächendeckende KLR: 

 
Eine flächendeckende KLR macht 

Produkte transparent und ermöglicht die 

interne Leistungsverrechnung auf Ist-

Kosten Basis. Haben sie erst einmal eine 

flächendeckende KLR aufgebaut, sparen 

Sie Arbeit gewinnen Handlungsspielräume. 

Interne Leistungsverrechnung: 

 
Für einige Gemeinden bringt eine KLR oft 

nicht viel. Diesen Kommunen bieten wir eine 

ILV-Lösung, mit der sie dennoch einfach und 

schnell die Kosten für Vorleistungen 

berechnen und auf die Endprodukte 

verteilen können. Das schafft Klarheit. 

 

Kostenmanagement- und Analyse: 

 
Wir analysieren Ihre Kosten fall- und 

problembezogen. Die Kosten werden nach 

Struktur, Höhe und Verlauf aufgeschlüsselt. 

Danach entwickeln wir gemeinsam mit Ihnen 

konstruktive Vorschläge zur 

Kostenoptimierung. So gelingt das Sparen. 
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Dr. Christian Müller-Elmau 

 

Geschäftsführer 

Institut für Public Management 

Boxhagener Straße 119 

10245 Berlin 

 

T:  +49 (0) 30 3 907 907-48 

M:  c.mueller-elmau@ipm.berlin 

Kontaktdaten 

Juliane Stroth 

  

Amtsleiterin Haupt-und 

Ordnungsamt 

Teergang 2  

18356 Barth 

 

T: +49 (0) 3 82 31 37-1 32 

M: stroth@amt-barth.de 

Arndt Krischok 

 

Berater für den öffentlichen Bereich 

Institut für Public Management 

Boxhagener Straße 119 

10245 Berlin 

 

T:  +49 (0) 30 3 907 907-64 

M:  a.krischok@ipm.berlin 

Kontaktieren Sie uns gerne! 
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Wie geht es weiter? 

Heute: 

• Feedback 

• Gemeinsames Essen & Networking 

mit Blick auf die Ostsee 

 

 

 

Morgen: 

Workshop am Vormittag 

- Start 9 Uhr 

- Ende 12.30 Uhr 

- Raum: da wo wir jetzt sind 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! Bis zur nächsten 

LANGEN NACHT DER VERWALTUNG 2019 

am Institut für Prozessoptimierung 

und Informationstechnologien GmbH 

Boxhagener Straße 119 

D-10245 Berlin 

Tel.  030-3 907 907-0 

Fax 030-3 907 907-11 

Web: www.ipm.berlin 


